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Nachhaltigkeit gewinnt  
Wie positioniere ich mich als erfolgreicher Mittelständler? 
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"Nachhaltige Entwicklung heißt, Umweltgesichtspunkte 
gleichberechtigt mit sozialen und wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten zu berücksichtigen. Zukunftsfähig wirtschaften 
bedeutet also: Wir müssen unseren Kindern und Enkelkindern 
ein intaktes ökologisches, soziales und ökonomisches Gefüge 
hinterlassen. Das eine ist ohne das andere nicht zu haben."  

Rat für Nachhaltige Entwicklung, RNE 
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Definition Nachhaltigkeit 



Warum sollte ich mich als Unternehmer mit 
Nachhaltigkeit beschäftigen? 
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Der Nutzen der Nachhaltigkeit aus Unternehmersicht 
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Nutzen von Nachhaltigkeit für Unternehmer 

Externer Zusatznutzen 
 
 
 
 
 

Interner Zusatznutzen 
 
 
 
 

 Wettbewerbsvorteile schaffen – 
Führungsposition einnehmen 

 Mehr Information und Dialog mit 
Stakeholdern  

 Verbesserung der Finanzmittel-
beschaffung  

 Erhöhung des Ansehens und Schutz 
vor ökologisch und sozial ruf-
schädigenden News 

 Verbesserung von Management-
systemen und internen Prozessen 

 Erkennung von Stärken und 
Schwächen  

 Mitarbeitergewinnung, -motivation 
und -bindung  
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Welche Rahmenbedingungen sind für mich 
als Unternehmer relevant? 
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1992  
Erd-Gipfel von Rio 

mit Unterzeich-
nung  von 

Nachhaltigkeits-
zielen durch 178 

Staaten 

1987  
Brundtland-
Bericht „Our 

Common Future“  

1713 
Carl Hans von 

Carlowitz:   
Prinzip der        

Forstwirtschaft 

70er Jahre 
Club of Rome: 

Begrenztheit der 
natürlichen 
Ressourcen   

18. Jhd 1970er 1980er 1990er 2000er 

Exkurs: Entwicklung der Nachhaltigkeit 

2000 
Millennium-

Entwicklungsziele 
von 189 Staaten 

der UN 
verabschiedet 
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Sozialberichte 
Darstellung 

gesellschaftsbezogener 
Unternehmensziele und 
sozialer Unternehmens-

leistungen und  
-auswirkungen 

Umweltberichte 
Kommunikation von 
umweltrelevanten 

Unternehmensaktivitäten 
und -auswirkungen an eine 

Vielzahl von 
Stakeholdern 

 

Nachhaltigkeitsberichte 
Gesamtbild der  

nachhaltigen 
Unternehmensleistung in 

ökonomischer, ökologischer 
und sozialer Dimension 
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2014 2015 2016 2017 2018 

15.04.2014 Verabschiedung der EU-Richtlinie im EU Parlament 

29.09.2014 Verabschiedung der EU-Richtlinie im Rat der Europäischen Union 

Bis 06.12.2016 

Umsetzung der EU-Richtlinie in 
nationales Recht durch die EU-
Mitgliedsstaaten 

Ab Geschäftsjahr 2017:  

Verpflichtende Nachhaltigkeits-
berichterstattung für alle EU-Unter-
nehmen im öffentlichen Interesse 
mit mehr als 500 Mitarbeitern  
 

Beteiligung der Anspruchsgruppen 
 

EU-Richtlinie zu „nicht-finanziellen“ Informationen 



 

 

 

Welche Rahmenstandardwerke gibt es in der 
unternehmerischen Nachhaltigkeit?  
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 UN Global Compact 
 Erfüllung durch verpflichtende Einhaltung von zehn 

Nachhaltigkeitsprinzipien zu Menschenrechten, 
Arbeitsnormen, Umweltschutz, Korruptions-
bekämpfung 

 Unternehmen, die regelmäßig über Fortschritte 
berichten werden als „GC aktiv“ eingestuft  

 Ausschluss von Unternehmen, die wiederholt nicht 
regelmäßig über Aktivitäten berichten 
 

 OECD Leitlinien 
 Empfehlungen für verantwortliches unterneh-

merisches Handeln 
 Themen sind Umwelt, öffentliche Gesundheit, 

Sozialpartner, Korruptionsbekämpfung, fairer Handel, 
Regulierung des Wettbewerbs, Verbraucherschutz 

 Prinzip der Freiwilligkeit 
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Global Compact und OECD Leitlinien 
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 Umweltstandard: ISO 14001 & EMAS 
 EMAS ist auch bekannt als EU-Öko-Audit bzw. das 

internationale Pendant ISO 14001 
 Erfüllung des Standards bei Nachweis kontinuierlicher 

Verbesserung der Umweltleistung 
 Aspekte müssen in den Strategien der 

Geschäftsbereiche verankert sein 
 

 Sozialstandard: SA 8000 
 International verbreitete Zertifizierungsnorm mit 

Aspekten zu menschenwürdigen Arbeitsbedingungen, 
Vereinigungsfreiheit und dem Verbot von Kinderarbeit 
und Diskriminierung 

 Zum Zertifizierungsprozess gehört eine systematische 
Befragungen der Beschäftigten und die Einbeziehung 
von außerbetrieblichen Interessen-gruppen 
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EMAS & SA 8000 
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 GRI G4 Guidelines  
 Weltweit anwendbares Nachhaltigkeitsrahmenwerk 
 Global Reporting Initiative veröffentlicht Leitfaden zur 

Nachhaltigkeitsberichterstattung   
 „State of the Art“ bei internationalen Konzernen 
 Basiert auf Triple Bottom Line-Ansatz 
 Sehr umfangreicher Kriterienkatalog 

 

 EFFAS KPI for ESG-Issues  
 European Federation of Financial Analysts Societies 
 Zielgruppe sind primär Investoren, Finanzanalysten 

und Kreditgeber 
 Beachtung von Branchenspezifika 
 Sehr umfangreicher Kriterienkatalog 
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GRI & EFFAS 
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 Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) 
 Vom Rat für Nachhaltige Entwicklung konzipiert 

 Transparenzstandard mit 20 Kriterien aus allen drei 
Dimensionen der Nachhaltigkeit  

 Erfüllung des DNK: Unternehmen muss eine 
Entsprechenserklärung abgeben (comply or explain) 

 Veröffentlichung: Auf der Projektseite des RNE, auf der 
Homepage bzw. im Geschäfts- oder Nachhaltigkeits-
bericht  
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Deutscher Nachhaltigkeitskodex (DNK) 
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Auf welche Aspekte aus dem breiten 
Spektrum der Nachhaltigkeit sollte ich mich 

als engagierter Unternehmer konzentrieren? 
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Strategie 
Kriterien 1-4 

Prozessmanagement 
Kriterien 5-10 

Umwelt 
Kriterien 11-13 

Gesellschaft 
Kriterien 14-20 

1. Strategische Analyse 
und Maßnahmen 

2. Wesentlichkeit 
3. Ziele 
4. Tiefe der 

Wertschöpfungskette 

5. Verantwortung 
6. Regeln und Prozesse 
7. Kontrolle 
8. Anreizsysteme 
9. Beteiligung von 

Anspruchsgruppen 
10. Innovations- und 

Produktmanagement 

11. Inanspruchnahme 
natürlicher 
Ressourcen 

12. Ressourcen-
management 

13. Klimarelevante 
Emissionen 

14. Arbeitnehmerrechte 
15. Chancengerechtigkeit 
16. Qualifizierung 
17. Menschenrechte 
18. Gemeinwesen 
19. Politische 

Einflussnahme 
20. Gesetzes- und 

richtlinienkonformes 
Verhalten 

Der DNK ist hinterlegt mit 16 EFFAS- bzw. 28 GRI-Leistungsindikatoren 

Der DNK-Standard 
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Vorteile für Anwender des DNK-Standards 

Macht Bericht-
erstattung 

einfacher und 
vergleichbarer 

Erfüllt die EU-
Berichtspflicht 

und ist 
international 

anschlussfähig 

Geeignet für 
kleine und 

mittlere 
Unternehmen 

(KMU) 

Nutzt auch 
zivilgesell-

schaftlichen 
Organisationen 

Anerkanntes 
Steuerungs-

instrument für 
nachhaltiges 
Wirtschaften 

Vorteile DNK-Standard 



 

 

 

Wie entwickele ich eine gute 
Nachhaltigkeitsberichterstattung? 
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Gute Nachhaltigkeit aus Unternehmersicht 
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 Haltung der Unternehmerpersönlichkeit zur Nachhaltigkeit 
von besonderer Bedeutung 

 Langfristig angelegte Strategieausrichtung fördert 
Nachhaltigkeit 

 Flache Hierarchien begünstigen enge Einbindung der 
Mitarbeiter 

 Regionale Einbindung und Engagement der Mittelständler 
oftmals bereits gegeben 

 Knappe personelle und finanzielle Kapazitäten 

 Strategisches Nachhaltigkeitsmanagement nicht immer 
ausgeprägt 

 Mangelnder Überblick über komplexe rechtliche Rahmen-
bedingungen und spezifische Nachhaltigkeitsaspekte 
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Besonderheiten des Mittelstands 



 

 

 

Wie kann ich mein nachhaltiges 
unternehmerisches Handeln messen und 

bewerten? 
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Nachhaltigkeit messen und bewerten –  
was erwarte ich hier als Unternehmer? 
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 Praktikabel und praxisnah 

 Nicht zu umfangreich, systematisch und gut verständlich  

 Flexible Berücksichtigung von Unternehmensspezifika  

 Überschaubarer finanzieller Aufwand 

 Eigene Stärken und Potenziale aufzeigen  

 Verbesserungs- und Entwicklungsmöglichkeiten darlegen 
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Anforderungen des Mittelstands 



Center for Sustainable Governance (CSG) 

Institut für nachhaltige Unternehmensführung  

an der Fachhochschule des Mittelstands 

www.fhm-csg.de 

23 Prof. Dr. Sabine Behn / Prof. Dr. Bernhard von Schubert 



Institutsleitung  
 

 

 

 

 
 

Wissenschaftliche Leitung 
 

 

 

Prof. Dr. Volker Wittberg 
Institutsleiter Center for Sustainable 
Governance (CSG) 

Dr. Norbert Röttgen, MdB 
Vorsitzender des Auswärtigen 
Ausschusses 
Institutsleiter Center for Sustainable 
Governance (CSG) 

RA Hans-Georg Kluge 
Staatssekretär a.D., Landrat a.D. 
Institutsleiter Center for Sustainable 
Governance (CSG) 

Prof. Dr. Sabine Behn 
Wissenschaftliche Leitung Center for 
Sustainable Governance (CSG) 
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Idee 
 Status Quo:  

 Nachhaltigkeit in Gesellschaft, Politik und Wirtschaft mittlerweile weitgehend 
 anerkannt 

 Aber:  

 Praktische Umsetzung noch sehr unzulänglich 

 Warum?  

 Es fehlt an Konkretisierung, Messbarkeit und Kontrollierbarkeit 

 Ziel des Centers for Sustainable Governance:  

 Ökologische, soziale und ökonomische Kriterien so konkretisieren, dass Einhaltung 
 praktikabel verfolgt und Entwicklung transparent kontrolliert werden kann 

Erarbeitung, Erprobung und Anwendung  
eines Nachhaltigkeitskompasses 
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Konzept – Unser Nachhaltigkeitskompass  

 
 Ein verlässlicher, transparenter, konkreter und praktikabler Maßstab  

 Methodik: Entwicklung einer Schätz- und Messmethodik, die qualifizierte 
Nachhaltigkeitskriterien in Zahlenwerten ausdrückt  

 Synchrone Entwicklung für staatliche, kommunale und unternehmerische Ebene 

 Entwicklung in enger Kooperation mit Staat, Kommunen und Unternehmen 
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Unternehmerischer 
Nachhaltigkeitskompass  

 
 Untersuchung der 20 DNK-

Nachhaltigkeitskriterien 

 Transparente und systematische 
Bewertung der Kriterien durch 
Experteneinschätzungen 

 Vier Dimensionen mit jeweiligen 
Einzelergebnissen 

 Aggregierter und gewichteter 
Gesamtwert im Zentrum  

 Grafisches Abbild der numerischen 
Ergebnisse 

 Zeigt Stärken und Schwächen 
übersichtlich auf  
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit  
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